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Programm BEST: Ziele 

� Ressourceneffizienz
� Kosten senken
� Leistungsfähigkeit stärken
� Umweltauswirkungen minimieren

� Nachhaltige Produktion
� Standort Baden-Württemberg stärken
� Arbeitsplätze erhalten
� Ressourcen einsparen
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Materialeffizienz bei Alu-Gusslegierungen

� Bereich Alloys

� Methodenschulung, Bildung von 
Projektteams

� Einsparpotenziale: 285.000 €/a 
(Reduzierung Umlaufmetalle und 
Späne)

� Schnellere Auftragsabwicklung

„Wir haben erkannt, dass mancher 
Prozess anders abläuft als erwartet. Wir 
haben viel dazu gelernt und können 
Flussmanagement selbst weiter 
praktizieren.“

(Oleg Hoffman, Produktionsleiter und 
Mitglied der Geschäftsführung)

(ca. 300 MA, 130 Mio. € Jahresumsatz)
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Wertstromdesign in der Kabelfertigung 
� Neuorganisation der innerbetrieblichen 

Transportlogistik 

� Zentralisierung von Montage-Arbeits-
plätzen in „one-piece-flow“ (100.000 €/a)

� Neu-Organisation Versandabwicklung 

� Reduzierung des Anfahrausschusses bei 
Kabel-Extrusion 

(175 MA, 30 Mio. € Jahresumsatz)

„Die mit dieser Methodik erzielten 
Ergebnisse haben die Beteiligten motiviert, 
weitere Projekte mit dieser 
Vorgehensweise anzugehen und 
umzusetzen.“

Wolfgang Hentschel (Geschäftsführer)
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Energie- und Wasserbedarf reduzieren 

� Gesamteinsparpotenzial: 90.000 €/a

� Frischwasser 30.000 m3/a

� Erdgasverbrauch ca. 6 %
� CO2-Reduzierung 700 t /a.

(140 MA, 11 Mio. € Jahresumsatz)

„Anhand der Untersuchungen können nun 
die Stoffströme genau benannt werden um 
hier eine Optimierung vorzunehmen und 
damit eine Kostenreduzierung zu erzielen. 

Der Kosten-/ Nutzeneffekt von diesem 
Projekt kann als optimal bezeichnet 
werden.“

Axel Köppe (Geschäftsleitung).

Textilveredlung an der Wiese, Lörrach
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Erfassung Analyse BerichteKonzept für 
Umsetzung

• Datenaufnahme
• Modellerstellung

• Schwachstellen
• Potenziale

• Maßnahmen
• Kennzahlen

• betriebsintern
• Internet LUBW

Phase 1 Phase 2 Phase 3 Phase 4

Vorgehen BEST-Projekte 
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� Unabhängige externe Beratung 
� Transparenz: Energie-/Stoffflüsse

und Kosten
� Produktionsprozesse systematisch 

analysieren
� Ausschuss minimieren, Qualität sichern
� Einsatz innovativer Umwelttechnik 
� Kommunikation verbessern

Ansatzpunkte BEST
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� Zielgruppe KMU; Selbstbeteiligung von 50 % 

� BEST unterstützt Beratungsleistungen zur Steigerung der Ressourceneffizienz,

� für Umsetzung (z.B. Investition in Anlagentechnik) andere Förderprogramme

z.B. GuW Mittelstandskredit der L-Bank (www.l-bank.de)

BEST - Start
� Einzel- oder Konvoi-Projekte (IHK)
� Einstiegsprojekte

� Methode kennen lernen, Potenziale

abschätzen
� max. Unterstützung 5.000 €

BEST - Intensiv
� Vertiefte Einzelprojekte
� detaillierte Analyse und Modellierung

� Fortführung von BEST-START

� max. Unterstützung 20.000 € 
� Rückzahlung im Erfolgsfall

Programm BEST
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Förderprogramme Umweltschutz

Die Förderprogramme im Überblick

ECO+

ECOfit

EMAS

Umweltmanagement-Ansätze

BEST
Optimierung der
Energie- und
Stoffströme

Energie-Tische,
Klimaschutz-Plus
betrieblicher Klimaschutz
Energieeffizienz

vertiefende Analysevertiefende Analyse

Weitere Informationen: www.umweltministerium.baden-wuerttemberg.de
Rubrik: Wirtschaft und Umwelt -Betrieblicher Umweltschutz
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Förderprogramme Umweltschutz

ECO+

1-tägiger Umwelt-Check für KMU

Kooperationsprojekt Umweltministerium, IHK, HWK, BAUM e.V.

100% Kostenübernahme durch das Umweltministerium

Durchführung in den Regionen Freiburg (2003), Ulm (2004), Rhein-
Neckar (2005)

Ergebnisse: 210 Betriebe beraten
Kosteneinsparpotenzial: 1,5 Mio. Euro jährlich
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Förderprogramme Umweltschutz

ECOfit

Zwischenstufe zwischen ECO+ und EMAS-Förderung

Bestandteile:

kostenlose ½-tägige Orientierungsberatung (durch RKW)

individuelle Umweltschutzberatung (2 Tage)

Workshops mit den Unternehmen (Informationsmaterial, 

Checklisten, etc. auf CD-ROM)

Betriebsbegehung durch Kommission

Auszeichnung der Unternehmen mit einer Urkunde
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Förderprogramme Umweltschutz

ECOfit

Wo gibt es schon ECOfit-Projekte?

Stadt Heidelberg (bereits 2. Runde)

Landesverband der Campingplatzunternehmer (in 

Zusammenarbeit mit ECOCAMPING e.V.)

Stadt Ebersbach 

Stadt Esslingen am Neckar

Stadt Stuttgart

weitere interessierte Kommunen: Radolfzell/Singen, 

Pforzheim, Kornwestheim, LK Breisgau-Hochschwarzwald, 

Geislingen
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Förderprogramme Umweltschutz

EMAS

Konvoi-Förderung (Vorstufe für Betriebe < 150 Mitarbeiter)

Förderung: Beratung, koordinierter Erfahrungsaustausch

Träger: IHK, HWK, Innungen, Verbände, Kommunen, Kirchen

Fördersätze:

80 % (max. 4.000 €) für vollständiges Öko-Audit

40 % (max. 2.000 €) für Vorstufe

bislang: 45 Konvois gefördert mit rd. 250 Unternehmen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Gabriel Striegel

Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg

Referat 31 Umwelttechnologie

Hertzstraße 173, 76187 Karlsruhe

Tel.: 0721/5600-2259

Email: gabriel.striegel@lubw.bwl.de

BEST im Internet: www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/5760/


